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Beobachtungbogen zur Erfassung der Darstellungsweisen von Menschen mit Behinde-
rung im Spielfilm 
 
1. Allgemeine Angaben zum Film 
 
Name des Films: _________________________________________________________ 
Orginaltitel:_____________________________________________________________ 
Produktionsjahr: _______ 
Produktionsland:____________________ 
RegisseurIn:_____________________________________ 
Länge:_____ Minuten 
Genre: 

a) Action b) Drama   c) Komödie d) Krimi   
e) Liebesfilm f) Science- Fiction  g) Western h) Thriller  
i) Märchen j)__________ 

Thema des Films:___________________________________________________________ 
_________________________________________________________________________  
Ist die Thematik des Films explizit ‚Behinderung‘?  
  Ja    Nein 
 
2. Angaben zu der Behinderung und zu der Rolle der dargestellten Person(en) 
 
2.1) Handelt es sich um eine Einzelperson oder eine Gruppe? 
  Einzelperson   Gruppe 
 
2.2) Art der Behinderung: 
 Autistisch  Blind   gehörlos geistige Behinderung 
 Lernbehinderung Kleinwuchs  Stumm 
 Schwerhörig  Gehbehinderung 
 Lähmung  Sehbehindert      
 sonstiges:__________________________ 
 
2.3) Geschlecht: 
 Männlich  weiblich  Sonstiges 
 
2.4) Alter: 
Kind(0- 12) Jugendlich (12-18) junger Erwachsener (18-25) 
Erwachsener (25-60)   alt (60+) 
 
2.5)In welcher Rolle tritt er/sie auf?: 
Hauptrolle  Nebenrolle mit Einfluss auf die Handlung  
Nebenrolle ohne Einfluss auf die Handlung 
 



  

2.6) Ist der/die SchauspielerIn selbst behindert: 
 Ja  Nein  nicht eindeutig 
 
2.7) Ist die Darstellung der Behinderung realistisch? 
 Ja  Nein  teils  sonstiges:____________ 
2.8) Tritt die Behinderung während der Handlung ein? 
 Ja, ab ____ Minute  Nein  Nein, aber mit Rückblende 
 
2.9) Wird die Behinderung im Laufe des Films aufgehoben? 
 Ja  Nein 
 
2.10) Werden die Ursachen der Behinderung genannt? 
 Nein  Angeboren  Erworben durch __________________ 
 
3. Charakterisierung des Menschen mit Behinderung im Film 
 
3.1) Tritt die Figur in einer bestimmten Rolle auf? 
Nein  Glückspilz Bösewicht Opfer  Zeuge 
Schützling Held  Trottel  anders:______________________ 
 
3.2) Wird der Mensch auf die Behinderung reduziert?  
 Ja  Nein 
 
3.3) Welche Charaktereigenschaften werden vorrangig dargestellt? 
 
 Keine  böse  brutal  verbittert 
 tollpatschig hilfsbereit gutmütig naiv 
 selbstlos unberechenbar  weltfremd 
 einfühlsam traurig  energisch humorvoll 
 talentiert klug  eigenständig selbstbewusst 
 Sonstiges:_______________________________________ 
 
3.4) Wie steht der Mensch selbst zu seiner Behinderung? 
 Akzeptierend  negierend selbstmitleidig 
 Behinderung ist gespielt Heilungsprozess 
 
4. Elemente des Normalisierungsprinzips 
 
4.1) Ist ein Tagesrhythmus zu erkennen? 
 Nein  Ja,   a) Arbeitsrhythmus 
    b) Heimrhythmus 
    c)Sonstige:________________ 
4.2) Geht der dargestellte Mensch mit Behinderung einer Arbeit nach? 
 Nein  nicht bekannt  ja,  a) 1. Arbeitsmarkt 
       b) geschützter Arbeitsmarkt 

     c) Sonstiges:_________________________ 
 
4.3) Wo und wie lebt der dargestellte Mensch mit Behinderung ? 



  

 Allein  Heim  Familie  mit Assistenz/BetreuerIn   
 keine Angaben 
 
 
4.4) Wie ist die wirtschaftliche, finanzielle Stellung? 
 Reich mit Arbeit Reich ohne Arbeit  Selbstständig/Angestellt 
 Abhängig von Hilfen Arm/ohne Einkommen Betteln 
 Keine Angaben 
 
4.5) In welchem Umfeld agiert die dargestellte Person? 
 Heim  Familie  Dorf/Stadt  Beruf 
 Krankenhaus  Sonstiges:____________________________ 
 
4.6) Wie verhält sich die dargestellte Person zu seinem Umfeld? 
 Integriert isoliert  akzeptiert  ausgeschlossen 
 
4.7) Welche Kontakte hat die dargestellte Person? 
 Familie  Freunde Assistenz/BetreuerIn  
 PartnerIn Nachbarn keine 
 
4.8) Hat die dargestellte Person sexuelle Beziehungen? 
 Ja  Nein  auf der Suche 
 
4.9) Werden die Bedürfnisse der dargestellten Person berücksichtigt? 
 Ja  Nein  anders:_______________________________ 
 
 
 
5.) Abschließende Bewertung 
 
5.1) Wie ist die Darstellung des Menschen mit Behinderung durchschnittlich zu bewerten? 
 Positiv  eher positiv neutral 
 eher negativ negativ 
 
5.2) Wie werden beobachtbaren Elemente des Normalisierungsprinzips durchschnittlich 
bewertet? 
 Positiv  eher positiv neutral 
 eher negativ negativ  nicht beobachtbar 
 
5.3) Fazit: 
_________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________ 
 


